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Warum eine Evaluation?

2006 war das BerlSenG, das Berliner Seniorenmitwir-
kungsgesetz bundesweit das erste.

Die heute gültige Fassung ist von 2016. Die wesentliche 
Veränderung war die Einführung der Briefwahl.

Die weitere Überarbeitung ist notwendig:

• relativ geringe Wahlbeteiligung

• Bezirke, in denen die Mindestanzahl der Kandidat:innen nicht 
erreicht wird

• keine bezirkseinheitlichen Regelungen der Beteiligung und 
Finanzierung

• Teilhabe der älteren Generation steigerungsfähig
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Evaluation auf den letzten Drücker 
und der Koalitionsvertrag

In der letzten Legislatur lange diskutiert und 
dann am Ende der letzten Wahlperiode gerade 
noch zum Abschluss gebracht: Die Evaluation 
des BerlSenG.

Im Koalitionsvertrag heißt es unbestimmt: 
"Das Seniorenmitwirkungsgesetz wird auf 
Basis der Evaluation überprüft und weiter-
entwickelt."
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Beteiligte der Evaluation

Breite Beteiligung verschiedener 
Akteure aus der Verwaltung, AGH, 
BVV und dem seniorenpolitischen 
Raum.

Die bezirklichen SV sind nur ein, 
wenn auch ein wesentlicher Teil der 
Kontaktierten.

Die eigentlichen Adressaten, die 
Senior:innen, wurden nicht befragt. 
Aber auch nicht die Beschäftigten 
von Seniorenfreizeit- und Begeg-
nungsstätten.
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Veränderte Handlungsempfehlungen

Gegenüber der Präsentation
wurden für den 
Abschlussbericht einige der 
Handlungsempfeh-lungen 
geändert.
• Aus 16 wurden 15 Empfeh-

lungen.
• Die Struktur der Handlungs-

empfehlungen wurde 
verändert.

• Die Gewichtung der 
inhaltlichen Aspekte wurde 
geändert.

• Die Veränderungen zeigen, dass 
einige Anregungen aus der Ab-
schlusspräsentation
aufgenommen worden sind.

• Vor allem aber zeigen die 
Veränderungen, dass die 
Diskussion über das 
Seniorenmitwirkungsgesetz ein 
offener Prozess sind.
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Die Evaluation ist nicht das Ende, 
sondern der Beginn der Diskussion

Soll eine Stellungnahme 
erarbeitet werden?
Auf welche Fragen konzentriert 
man sich?
Wer macht das?
Bis wann?
Wer sind Kooperationspartner in 
der Diskussion?
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